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Beschreibung

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

1. Bereich der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft Antennen 
und betrifft insbesondere eine bordeigene Antenne, 
welche zum Empfangen terrestrischer Televisions-
rundfunksignale etc. eingesetzt wird.

2. Beschreibung des Stands der Technik

[0002] Eine herkömmliche, bordeigene Antenne 50
zum Empfangen terrestrischer Televisionsrundfunk-
signale ist in Fig. 7 gezeigt. Diese herkömmliche An-
tenne 50 weist einen stabförmigen Strahlungsleiter 
51 auf, welcher derart angepasst ist, dass er bei einer 
gewünschten Frequenz resonant mitschwingt. Der 
Winkel zwischen dem Strahlungsleiter 51 und einem 
Sockel 52 wird frei mittels eines Haltebereichs 53 an-
gepasst, welcher als ein Drehgelenk funktioniert. Wie 
in den Fig. 8A und 8B gezeigt, ist diese Antenne 50
an einer Rückscheibe 61 oder einem Dach 62 eines 
Fahrzeugs 60 angebracht.
[0003] Um das Problem des Signalabnehmens (fa-
ding), welches insbesondere auftritt, wenn Signale 
durch eine sich bewegende Antenne empfangen 
werden, zu lösen, wird bei Fahrzeugen allgemein ein 
Mehrfachempfangssystem eingesetzt. Bei diesem 
System wird eine Mehrzahl der in Fig. 7 gezeigten 
Antennen eingesetzt, und eine der Antennen, welche 
das höchste Empfangsniveau aufweist, wird ausge-
wählt.
[0004] Bezüglich der oben beschriebenen, her-
kömmlichen Antennen ist die Betriebsbandbreite ei-
ner einzelnen Antenne nicht ausreichend breit. Wenn 
eine breite Bandbreite abgedeckt werden muss, wie 
im Fall des Empfangens von Televisionsrundfunksig-
nalen, werden daher mehrere Antennen mit unter-
schiedlichen Betriebsbandbreiten eingerichtet. Zu-
sätzlich werden externe Schaltungen wie Abstimm-
schaltungen und Verstärkungsschaltungen ange-
bracht. Dementsprechend gab es ein Problem dahin-
gehend, dass wesentlich hohe Gesamtkosten auftre-
ten, um eine breite Betriebsbandbreite zu erhalten. 
Außerdem müssen die Antennen notwendigerweise 
an der Außenseite des Fahrzeugs angebracht wer-
den, da eine Mehrzahl von Antennen, welche jede re-
lativ groß ist, verwendet wird. Es bestehen daher Ri-
siken, dass die Antennen beschädigt oder gestohlen 
werden. Außerdem besteht ein Problem dahinge-
hend, dass das Erscheinungsbild des Fahrzeugs ver-
schlechtert wird.
[0005] Relevante Dokumente des Stands der Tech-
nik sind z. B. US 5 075 691 A, US 5 900 840 A und 
EP 1 077 505 A2, wobei das letzte gemäß Art. 54(3) 
und (4) EPC ist.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0006] In Anbetracht der oben beschriebenen Situa-
tion der herkömmlichen Technik ist es eine Aufgabe 
der vorliegenden Erfindung, eine kostengünstige und 
kompakte Breitbandantenne vorzusehen, welche in 
einer Fahrzeugkabine montierbar ist, wie in den an-
gehängten Ansprüchen dargestellt. Außerdem ist es 
auch eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung, die 
Arbeitseffizienz bei einem Verbindungsvorgang eines 
Koaxialkabels zu steigern.
[0007] Dazu weist eine Antenne der vorliegenden 
Erfindung eine Strahlungsleitereinheit auf, welche ei-
nen elektrizitätsversorgenden Leiter und eine Mehr-
zahl von Strahlungsleitern mit unterschiedlichen Län-
gen, welche sich parallel zueinander von dem elektri-
zitätsversorgenden Leiter erstrecken, aufweist; eine 
geerdete Leitereinheit, welche den Strahlungsleiter in 
einer näherungsweise parallelen Weise mit einem 
vorbestimmten Abstand dazwischen gegenüber liegt; 
und ein isolierendes Gehäuse, welches die Strah-
lungsleitereinheit und die geerdete Leitereinheit ent-
hält und welches aus einem Hauptgehäuse und einer 
Abdeckung aufgebaut ist, welche in der Lage sind, 
ein Koaxialkabel zum Zuführen von Elektrizität sand-
wichartig anzuordnen. Die Strahlungsleitereinheit 
und die geerdete Leitereinheit sind an dem Hauptge-
häuse befestigt, und ein Verbindungsteil eines Innen-
leiters des Koaxialkabels und der elektrizitätsversor-
gende Leiter und ein Verbindungsteil eines Außenlei-
ters des Koaxialkabels und die geerdete Leitereinheit 
sind mit der Abdeckung abgedeckt.
[0008] Gemäß der Antenne, welche wie oben be-
schrieben aufgebaut ist, treten mehrere Resonanzen 
zwischen den Strahlungsleitern mit unterschiedlichen 
Längen und der geerdeten Leitereinheit auf. Dement-
sprechend sind die Gesamtfrequenzeigenschaften in 
einem mehrere Resonanzfrequenzen aufweisenden 
Frequenzband verbessert, und eine Betriebsband-
breite ist vergrößert. Da die parallel zueinander ange-
ordneten Strahlungsleiter einzeln als Radiatoren die-
nen, ist die Größe der Antenne, verglichen mit her-
kömmlichen Dipolantennen, verringert, so dass die 
Installation in einer Fahrzeugkabine realisiert werden 
kann. Außerdem ist das Koaxialkabel zum Zuführen 
von Elektrizität durch das Hauptgehäuseelement und 
die Abdeckung, welche das Gehäuse aufbauen, 
sandwichartig aufgenommen, und das Verbindungs-
teil des Koaxialkabels und des elektrizitätsversorgen-
den Leiters und das Verbindungsteil des Koaxialka-
bels und der geerdeten Leitereinheit sind mit der Ab-
deckung abgedeckt. Dementsprechend ist der Vor-
gang des Verbindens des Koaxialkabels einfach 
durchzuführen, während die Abdeckung entfernt ist, 
sodass die Arbeitseffizienz gesteigert ist.
[0009] Vorzugsweise ist bei dem oben beschriebe-
nen Aufbau der elektrizitätsversorgende Leiter mit ei-
nem ersten Aufnahmebereich vorgesehen, mit dem 
der Innenleiter des Koaxialkabels verbunden ist, und 
die geerdete Leitereinheit ist mit einem zweiten Auf-
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nahmebereich vorgesehen, mit dem der Außenleiter 
des Koaxialkabels verbunden ist. Außerdem sind der 
erste und der zweite Aufnahmebereich vorzugsweise 
an der gleichen Seite der Antenne angeordnet. In ei-
nem solchen Fall ist die Position zum Einsetzen des 
Koaxialkabels klar definiert, so dass der Innenleiter 
und der Außenleiter des Koaxialkabels einfacher mit 
den Aufnahmebereichen zu verbinden sind.
[0010] Obwohl der erste und der zweite Aufnahme-
bereich in der gleichen Ebene angeordnet sein kön-
nen, ist der vertikale Abstand zwischen dem ersten 
Aufnahmebereich und der geerdeten Leitereinheit 
vorzugsweise größer als ein vertikaler Abstand zwi-
schen dem zweiten Aufnahmebereich und der geer-
deten Leitereinheit. In einem solchen Fall ist eine Stu-
fe zwischen dem Innenleiter und dem Außenleiter 
des Koaxialkabels kompensiert, so dass das Koaxial-
kabel in horizontaler Weise installiert werden kann, 
was die auf die Verbindungsteile ausgeübte Belas-
tung reduziert.
[0011] Vorzugsweise ist das Koaxialkabel mit einem 
verdickten Bereich vorgesehen, und das Hauptge-
häuseelement und die Abdeckung sind mit Ausneh-
mungen zum Aufnehmen des verdickten Bereichs 
vorgesehen. In einem solchen Fall nimmt, selbst 
wenn äußere Belastung wie Zugbelastung, Biegebe-
lastung, etc. ausgeübt wird, der zusammenwirkende 
Teil des verdickten Bereichs und der Ausnehmungen 
die Belastung auf. Ein solcher belastungsaufneh-
mender Aufbau verhindert eine Verbindungsunter-
brechung des Koaxialkabels und hält eine Bedingung 
aufrecht, bei der eine Verbindung stabil ist.
[0012] Vorzugsweise ist die Strahlungsleitereinheit 
und/oder die geerdete Leitereinheit mit einem Halte-
bereich zum Halten des Koaxialkabels vorgesehen, 
und ein Endbereich der geerdeten Leitereinheit 
grenzt gegen eine nach innen gerichtete Seitenfläche 
des Hauptgehäuseelements. In einem solchen Fall 
nimmt der angrenzende Teil der geerdeten Leiterein-
heit und die nach innen gerichtete Seitenfläche die 
auf das Koaxialkabel ausgeübte Zugbelastung auf. 
Dieser Aufbau dient auch dazu, eine Verbindungsun-
terbrechung des Koaxialkabels zu verhindern, so 
dass eine Verbindungsunterbrechung des Koaxialka-
bels zuverlässiger verhindert wird. Außerdem sind 
die Strahlungsleiter in der Strahlungsleitereinheit, der 
an dem elektrizitätsversorgenden Leiter vorgesehe-
ne erste Aufnahmebereich und der an der geerdeten 
Leitereinheit vorgesehene zweite Aufnahmebereich 
stabil positioniert. Daher ist eine Impedanzvariation 
der diese Komponenten enthaltenden Antenne redu-
ziert. Dementsprechend ist ein Impedanzabgleich 
zwischen der Antenne und dem Koaxialkabel ge-
währleistet.
[0013] Eine Ausführungsform der vorliegenden Er-
findung wird nun lediglich anhand eines Beispiels un-
ter Bezugnahme auf die begleitenden, schemati-
schen Zeichnungen beschrieben, bei denen:
[0014] Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer An-
tenne gemäß einer ersten Ausführungsform der vor-

liegenden Erfindung ist;
[0015] Fig. 2 eine perspektivische Explosionsan-
sicht der in Fig. 1 gezeigten Antenne ist;
[0016] Fig. 3 eine Querschnittsansicht eines Ver-
bindungsteils eines Koaxialkabels und Leitereinhei-
ten, welche in der in Fig. 1 gezeigten Antenne instal-
liert sind, ist;
[0017] Fig. 4A und 4B perspektivische Ansichten 
sind, welche das Verbindungsteil des Koaxialkabels 
und der Leitereinheiten, welche in der in Fig. 1 ge-
zeigten Antenne installiert sind, zeigen;
[0018] Fig. 5 eine perspektivische Ansicht einer An-
tenne gemäß einer zweiten Ausführungsform der 
vorliegenden Erfindung ist;
[0019] Fig. 6 eine perspektivische Explosionsan-
sicht der in Fig. 5 gezeigten Antenne ist;
[0020] Fig. 7 eine perspektivische Ansicht einer 
herkömmlichen, bordseitigen Antenne ist; und
[0021] Fig. 8A und 8B Seitenansichten eines Fahr-
zeugs sind, welche Arten zeigen, auf die die her-
kömmliche, bordseitige Antenne montiert ist.
[0022] Fig. 1 ist eine perspektivische Ansicht einer 
Antenne 1 gemäß einer ersten Ausführungsform der 
vorliegenden Erfindung, und Fig. 2 ist eine perspek-
tivische Explosionsansicht der Antenne 1. Die Anten-
ne 1 weist ein Gehäuse 2 auf, welches als ein äuße-
rer Schutz der Antenne 1 funktioniert, eine Strah-
lungsleitereinheit 3, eine geerdete Leitereinheit 4 und 
ein Koaxialkabel 5. Die Strahlungsleitereinheit 3 und 
die geerdete Leitereinheit 4 sind in dem Gehäuse 2
installiert, und das Koaxialkabel 5 ist mit diesen ver-
bunden. Dementsprechend werden die Strahlungs-
leitereinheit 3 und die geerdete Leitereinheit 4 mit 
Elektrizität über das Koaxialkabel 5 versorgt, welches 
aus dem Gehäuse 2 heraus geführt ist. Fig. 3 ist eine 
Schnittansicht eines Teils, in dem das Koaxialkabel 5
mit den Leitereinheiten 3 und 4 verbunden ist. Außer-
dem sind Fig. 4A und 4B perspektivische Ansichten 
des Teils, in dem das Koaxialkabel 5 mit den Leiter-
einheiten 3 und 4 verbunden ist.
[0023] Das Gehäuse 2 ist durch Befestigen und Ver-
binden eines ersten Gehäuseelements 6 und eines 
zweiten Gehäuseelements 7 aufgebaut, welche mit 
einem isolierenden und wärmebeständigen Material 
wie ABS-Plastik aufgebaut sind. Das erste Gehäuse 
hat die Form eine offenen Behälters und funktioniert 
als ein Hauptgehäuseelement. Vier Vorsprünge 6a
bis 6d sind an der nach innen gerichteten Bodeno-
berfläche des ersten Gehäuseelements 6 ausgebil-
det, und eine semi- oder halbkreisförmige Röhre 6e
ist an der oberen Kante einer Endfläche ausgebildet. 
Die semi- oder halbkreisförmige Röhre 6e ist mit ei-
ner Ausnehmung 6f vorgesehen, welche einen grö-
ßeren innenseitigen Durchmesser verglichen mit an-
deren Teilen daran aufweist. Andererseits hat das 
zweite Gehäuseelement 7 die Form eines invertier-
ten, offenen Behälters und funktioniert als Abde-
ckung. Eine semi- oder halbkreisförmige Röhre 7a ist 
an der unteren Kante einer Endfläche des zweiten 
Gehäuses 7 ausgebildet und ist mit einer Ausneh-
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mung 7b vorgesehen, welche einen größeren, innen-
seitigen Durchmesser verglichen mit anderen Teilen 
daran aufweist (siehe Fig. 3).
[0024] Die Strahlungsleitereinheit 3 weist einen ers-
ten Strahlungsleiter 8, einen zweiten Strahlungsleiter 
9 und einen elektrizitätsversorgenden Leiter 10 auf. 
Die Strahlungsleiter 8 und 9 haben unterschiedliche 
Längen und sind parallel zueinander angeordnet. Der 
elektrizitätsversorgende Leiter 10 ist zu jedem der 
Strahlungsleiter 8 und 9 an einem Längsende daran 
verbunden. Die Strahlungsleiter 8 und 9 und der elek-
trizitätsversorgende Leiter 10 sind integral durch Bie-
gen eines aus einem höchst leitfähigen Metall wie 
Cu, Al, etc. aufgebauten Blech ausgebildet. Ein 
schlitzförmiger Abstand ist zwischen dem ersten und 
dem zweiten Strahlungsleiter 8 und 9 ausgebildet, 
und der erste Strahlungsleiter erstreckt sich entlang 
diesem Abstand in der Form eines Blechs. Der zweite 
Strahlungsleiter 9 erstreckt sich ebenfalls in der Form 
eines Blechs, ist aber länger relativ zu dem ersten 
Strahlungsleiter 8. Das vordere Ende des zweiten 
Strahlungsleiters 9 ist in die Form einer Klammer ge-
bogen, wobei er eine Lasche 9a mit einem Einführ-
loch 11a bildet. Außerdem sind ein erster Aufnahme-
bereich 10a und eine Lasche 10b mit einem Einführ-
loch 11b, welche integral in der Form einer Stufe aus-
gebildet sind, an dem Ende der elektrizitätsversor-
genden Leitereinheit 10 vorgesehen. Der erste Auf-
nahmebereich 10a ist zum elektrischen Verbinden ei-
nes Innenleiters 5a des Koaxialkabels 5 damit vorge-
sehen und hat eine horizontale Oberfläche, welche 
parallel zu den Strahlungsleitern 8 und 9 ist. Die La-
sche 10b wird in Kombination mit der an dem Ende 
des zweiten Strahlungsleiters 9 ausgebildeten La-
sche 9a eingesetzt, um die Strahlungsleitereinheit 3
an der nach innen gerichteten Bodenfläche des ers-
ten Gehäuseelements 6 zu befestigen. Die Lasche 
9a und die Lasche 10b sind in der gleichen Ebene 
ausgebildet.
[0025] Die geerdete Leitereinheit 4 weist einen ge-
erdeten Leiter 4a, welcher sich in einer linearen Wei-
se erstreckt, einen Haltebereich 4b, welcher mit ei-
nem Ende des geerdeten Leiters 4a verbunden ist, 
und einen zweiten Aufnahmebereich 4c auf. Die ge-
erdete Leitereinheit 4 ist ebenfalls integral durch Bie-
gen eines aus einem höchst leitfähigen Metall wie 
Cu, Al, etc. aufgebauten Bleches ausgebildet. Der 
geerdete Leiter 4a ist mit einem Paar von Einführlö-
chern 11c und 11d vorgesehen, welche zum Befesti-
gen der geerdeten Leitereinheit 4 an der nach innen 
gerichteten Bodenfläche des ersten Gehäuseele-
ments 6 eingesetzt werden. Der Haltebereich 4b wird 
zum Halten eines Isolators 5b des Koaxialkabels 5
eingesetzt und ist in der Form einer Klammer so aus-
gebildet, dass der Isolator 5c darin eingeführt werden 
kann. Der zweite Aufnahmebereich 4c ist zum elek-
trischen Verbinden eines Außenleiters 5c des Koaxi-
alkabels 5 damit vorgesehen und ist ebenfalls in der 
Form einer Klammer so ausgebildet, dass der Au-
ßenleiter 5c darin eingeführt werden kann. Der Halte-

bereich 4b und der zweite Aufnahmebereich 4c sind 
in einer Weise derart ausgebildet, dass die nach 
oben gerichteten Bodenflächen davon parallel zu 
dem geerdeten Leiter 4a sind. Außerdem ist der ver-
tikale Abstand zwischen dem geerdeten Leiter 4a
und der nach oben gerichteten Bodenfläche des Hal-
tebereichs 4b, wie in Fig. 3 gezeigt, derart gewählt, 
dass er größer als der vertikale Abstand zwischen 
dem geerdeten Leiter 4a und der nach oben gerich-
teten Bodenfläche des zweiten Haltebereichs 4c ist.
[0026] Die Vorsprünge 6a bis 6d sind jeweils durch 
die Einführlöcher 11a und 11b, welche in der Strah-
lungsleitereinheit 3 ausgebildet sind, und die Einführ-
löcher 11c und 11d, welche in der geerdeten Leiter-
einheit 4 ausgebildet sind, eingeführt. Die Strah-
lungsleitereinheit 3 und die geerdete Leitereinheit 4
sind an der nach innen gerichteten Bodenfläche des 
ersten Gehäuseelements 6 durch Verformen der En-
den der Vorsprünge 6a bis 6d befestigt, indem ein 
Klebstoff oder andere Mittel eingesetzt werden. Der 
geerdete Leiter 4a der geerdeten Leitereinheit 4 ist 
an der nach innen gerichteten Bodenfläche des ers-
ten Gehäuseelements 6a an der Mitte befestigt. Der 
erste und der zweite Strahlungsleiter 8 und 9 der 
Strahlungsleitereinheit 3 sind über dem geerdeten 
Leiter 4a und gegenüber dem geerdeten Leiter 4a
über einen Luftspalt, dessen Permitivität 1 ist, ange-
ordnet. Der erste Aufnahmebereich 10a, der an dem 
Ende des elektrizitätsversorgenden Leiters 10 in der 
Strahlungsleitereinheit 3 ausgebildet ist, und der Hal-
tebereich 4b und der zweite Aufnahmebereich 4c, 
welcher in der geerdeten Leitereinheit 4 ausgebildet 
sind, sind in einer näherungsweise linearen Weise, 
gesehen von der Oberseite des ersten Gehäuseele-
ments 6, positioniert. Wie in Fig. 3 zu sehen, sind der 
erste Aufnahmebereich 10a, der Haltebereich 4b und 
der zweite Aufnahmebereich 4c jedoch derart ange-
ordnet, dass sie Stufen in der vertikalen Richtung bil-
den. Der erste Aufnahmebereich 10a ist an der 
höchsten Position relativ zu der nach innen gerichte-
ten Bodenfläche des ersten Gehäuseelements 6 an-
geordnet. Der Haltebereich 4b ist an einer niedrige-
ren Position relativ zu dem ersten Aufnahmebereich 
10a angeordnet, und der Abstand dazwischen ent-
spricht der Dicke des Isolators 5b. Der zweite Auf-
nahmebereich 4c ist an einer Position noch niedriger 
relativ zu dem Haltebereich 4b angeordnet, und der 
Abstand dazwischen entspricht der Dicke des Au-
ßenleiters 5c. Außerdem grenzt der zweite Aufnah-
mebereich 4c, welcher an einem Ende der geerdeten 
Leitereinheit 4 ausgebildet ist, gegen eine nach innen 
gerichtete Seitenfläche des ersten Gehäuseelements 
6. Dementsprechend ist eine Verschiebung des Hal-
tebereichs 4b und des zweiten Aufnahmebereichs 4c
in Richtung der semi- oder halbkreisförmigen Röhre 
6e (nach links in Fig. 3) beschränkt.
[0027] Das Koaxialkabel 5 ist aufgebaut durch Aus-
bilden des Isolators 5b und des Außenleiters 5 um 
den im Zentrum angeordneten Innenleiter 5a herum 
und ist mit einem verdickten Bereich 12 vorgesehen, 
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welcher z. B. aus wärmeschrumpfbarem Schlauch-
material aufgebaut ist. Der Innenleiter 5a ist mit dem 
ersten Aufnahmebereich 10a durch Verlöten verbun-
den, und der Außenleiter 5c ist durch den zweiten 
Aufnahmebereich 4c geklemmt. Dementsprechend 
sind der elektrizitätsversorgende Leiter 10 und der 
geerdete Leiter 4a mit Elektrizität über den Innenlei-
ter 5a und dem Außenleiter 5c versorgt. Außerdem 
ist der Isolator 5b des Koaxialkabels 5 durch den Hal-
tebereich 4b geklemmt, und die Außenseite 5d des 
Koaxialkabels 5 ist zwischen den semi- oder halb-
kreisförmigen Röhren 6e und 7a des ersten und des 
zweiten Gehäuseelements 6 und 7 sandwichartig an-
geordnet. Zu diesem Zeitpunkt ist der verdickte Be-
reich 12 durch die durch die semi- oder halbkreisför-
migen Röhren 6e und 7a ausgebildeten Ausnehmun-
gen 6f und 7b festgehalten.
[0028] Als Nächstes wird der Herstellungsprozess 
der Antenne 1 mit dem oben beschriebenen Aufbau 
unten erklärt. Zunächst werden die Vorsprünge 6a bis 
6d jeweils durch die Einführlöcher 11a und 11b, wel-
che in der Strahlungsleitereinheit 3 ausgebildet sind, 
und die Einführlöcher 11c und 11d, welche in der ge-
erdeten Leitereinheit 4 ausgebildet sind, eingeführt. 
Dann werden die Strahlungsleitereinheit 3 und die 
geerdete Leitereinheit 4 an der nach innen gerichte-
ten Bodenfläche des ersten Gehäuses durch Verfor-
men der Enden der Vorsprünge 6a und 6d befestigt, 
indem ein Klebstoff oder ein anderes Mittel einge-
setzt wird. Das Koaxialkabel 5 wird dann von der obe-
ren Seite des ersten Gehäuseelements 6 eingeführt. 
Wie in Fig. 4a gezeigt, werden der Isolator 5b und 
der Außenleiter 5c jeweils in den Haltebereich 4b und 
den zweiten Aufnahmebereich 4c eingeführt, und der 
Innenleiter 5a wird an einem Vorderende auf den ers-
ten Aufnahmebereich 10a gesetzt. Die Außenseite 
5d des Koaxialkabels 5 wird in die semi- oder halb-
kreisförmige Röhre 6e des ersten Gehäuseelements 
6 in einer Weise derart eingepasst, dass der verdick-
te Bereich 12 in der Ausnehmung 6f festgehalten ist. 
Wie in Fig. 4b gezeigt, wird dann der Isolator 5b
durch den Haltebereich 4b geklemmt und befestigt, 
und der Außenleiter 5c wird durch den zweiten Auf-
nahmebereich 4c geklemmt und befestigt. Somit ist 
der Außenleiter 5c elektrisch und mechanisch mit 
dem zweiten Aufnahmebereich 4c verbunden. Der 
Innenleiter 5a wird an den ersten Aufnahmebereich 
10a gelötet und mit diesem elektrisch verbunden. 
Übereinstimmend mit Anforderungen kann eine Ver-
lötung an den Verbindungsteil des Außenleiters 5c
und des zweiten Aufnahmebereichs 4c angewendet 
werden, um eine Zuverlässigkeit zu gewährleisten. 
Außerdem können die Verbindungen zwischen dem 
Isolator 5b und dem Haltebereich 4b und zwischen 
dem Außenleiter 5c und dem zweiten Aufnahmebe-
reich 4c auch durch andere Mittel, z. B. durch Press-
passung, durchgeführt werden. Zuletzt wird die Öff-
nung an der oberen Seite des ersten Gehäuseele-
ments 6 durch das zweite Gehäuseelement 7 derart 
abgedeckt, dass der verdickte Bereich 12 des Koaxi-

alkabels 5 innerhalb der Ausnehmung 7b des zwei-
ten Gehäuseelements 7 festgehalten ist. Das erste 
und das zweite Gehäuseelement 6 und 7 werden 
dann aneinander durch Schnappverschlüsse, 
Schrauben, einen Klebstoff oder andere Mittel befes-
tigt. Dementsprechend ist die Herstellung der Anten-
ne 1, wie in Fig. 1 gezeigt, abgeschlossen. Die Strah-
lungsleitereinheit 3 und die geerdete Leitereinheit 4
sind in dem Gehäuse 2 aufgenommen, und das Koa-
xialkabel 5 zum Zuführen von Elektrizität ist daraus 
durch die semi- oder halbkreisförmigen Röhren 6e
und 7a des ersten und des zweiten Gehäuses 6 und 
7 herausgeführt.
[0029] Gemäß der Antenne 1 der ersten Ausfüh-
rungsform, welche wie oben beschrieben aufgebaut 
ist, treten mehrere Resonanzen zwischen dem ers-
ten und dem zweiten Strahlungsleiter 8 und 9, welche 
unterschiedliche Längen aufweisen, und dem geer-
deten Leiter 4a in der geerdeten Leitereinheit 4 auf. 
Demgemäß sind Gesamtfrequenzeigenschaften in 
einem mehrere Resonanzfrequenzen aufweisenden 
Frequenzband verbessert, und die Betriebsbandbrei-
te der Antenne ist erhöht. Da außerdem der erste und 
der zweite Strahlungsleiter 8 und 9, welche parallel 
zueinander angeordnet sind, individuell als Radiato-
ren dienen, ist die Größe der Antenne 1 reduziert, so 
dass die Installation in einer Fahrzeugkabine reali-
siert werden kann. Das Koaxialkabel 5 zum Zuführen 
von Elektrizität ist durch das erste und das zweite Ge-
häuseelement 6 und 7, welche das Gehäuse 2 bil-
den, sandwichartig eingeschlossen. Außerdem wer-
den der erste Aufnahmebereich 10a in der Strah-
lungsleitereinheit 3 und der geerdete Leiter 4a in der 
geerdeten Leitereinheit 4 zunächst in dem ersten Ge-
häuseelement 6 angeordnet und werden dann durch 
das zweite Gehäuseelement 7 abgedeckt. Dement-
sprechend wird der Vorgang des Verbindens des Ko-
axialkabels 5 einfach durchgeführt, während das 
zweite Gehäuseelement 7 entfernt ist. Außerdem 
können verschiedene Tests einschließlich eines Kon-
tinuitätstests und eines Eigenschaftstests auch 
durchgeführt werden, während das zweite Gehäu-
seelement 7 entfernt ist und die Antenne 1 noch nicht 
vervollständigt ist. Dementsprechend kann die Arbei-
tseffizienz in dem Fertigungsprozess gesteigert wer-
den.
[0030] Der erste Aufnahmebereich 10a zum Verbin-
den des Innenleiters 5a des Koaxialkabels 5 damit ist 
an dem Ende des elektrizitätsversorgenden Leiters 
10 in der Strahlungsleitereinheit 3 vorgesehen. Au-
ßerdem ist der zweite Aufnahmebereich 4c zum Ver-
binden des Außenleiters 5c des Koaxialkabels 5 da-
mit in der geerdeten Leitereinheit 4 vorgesehen. Da 
der erste und der zweite Aufnahmebereich 10a und 
4c in einer linearen Weise angeordnet sind, ist die 
Position zum Setzen des Koaxialkabels 5 klar defi-
niert, so dass der Vorgang des Verbindens des Koa-
xialkabels einfach durchgeführt wird. Außerdem sind 
der erste Aufnahmebereich 10a, der Haltebereich 4b
und der zweite Aufnahmebereich 4c so angeordnet, 
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dass sie Stufen in der vertikalen Richtung bilden. Der 
erste Aufnahmebereich 10a ist an der höchsten Posi-
tion relativ zu der nach innen gerichteten Bodenflä-
che des ersten Gehäuseelements 6 angeordnet. Der 
Haltebereich 4b ist an einer niedrigeren Position rela-
tiv zu dem ersten Aufnahmebereich 10a angeordnet, 
und der Abstand dazwischen entspricht der Dicke 
des Isolators 5b. Der zweite Aufnahmebereich 4c ist 
an einer Position noch niedriger relativ zu dem Halte-
bereich 4b angeordnet, und der Abstand dazwischen 
entspricht der Dicke des Außenleiters 5c. Gemäß ei-
nem solchen Aufbau sind die Stufen zwischen dem 
Innenleiter 5a und dem Außenleiter 5c kompensiert, 
so dass das Koaxialkabel 5 in einer horizontalen Wei-
se installiert sein kann, was die an den Verbindungs-
teilen ausgeübte Belastung reduziert.
[0031] Außerdem ist der an der Außenseite 5d des 
Koaxialkabel 5 ausgebildete, verdickte Bereich 12 in-
nerhalb der Ausnehmungen 6f und 7b, welche in den 
semi- oder halbkreisförmigen Röhren 6e und 7a des 
ersten und des zweiten Gehäuseelements 6 und 7
ausgebildet sind, festgehalten. Selbst wenn eine äu-
ßere Belastung, wie eine Zugbelastung, Biegebelas-
tung etc. ausgeübt wird, nehmen der eingreifende 
Teil des verdickten Bereiches 12 und die Ausneh-
mungen 6f und 7b die Belastung auf. Dieser Aufbau, 
der als ein erster belastungsaufnehmender Aufbau 
bezeichnet wird, verhindert eine Verbindungsunter-
brechung des Koaxialkabels 5 und hält eine Bedin-
gung aufrecht, in der die Verbindung stabil ist. Außer-
dem grenzt der zweite Aufnahmebereich 4c gegen 
die nach innen gerichtete Seitenfläche des ersten 
Gehäuseelements 6, so dass eine Verschiebung des 
Haltebereichs 4b und des zweiten Aufnahmebe-
reichs 4c hin zu der semi- oder halbkreisförmigen 
Röhre 6e beschränkt ist. Dementsprechend nehmen 
der Angrenzungsteil des zweiten Aufnahmebereichs 
4c und die nach innen gerichtete Seitenfläche des 
ersten Gehäuseelements 6 die auf das Koaxialkabel 
5 ausgeübte Zugbelastung auf. Dieser Aufbau, der 
als zweiter belastungsaufnehmender Aufbau be-
zeichnet wird, dient ebenfalls dazu, eine Verbin-
dungsunterbrechung des Koaxialkabels 5 zu verhin-
dern. Wenn der erste und der zweite belastungsauf-
nehmende Aufbau eingesetzt werden, wird eine Ver-
bindungsunterbrechung des Koaxialkabels 5 zuver-
lässiger verhindert.
[0032] Die Strahlungsleiter 8 und 9 der Strahlungs-
leitereinheit 3, der erste Aufnahmebereich 10a in 
dem elektrizitätsversorgenden Leiter 10 und der ge-
erdete Leiter 4a und der zweite Aufnahmebereich 4c
in der geerdeten Leitereinheit 4 sind stabil positio-
niert. Daher ist eine Impedanzvariation der Antenne 
1, welche diese Komponenten enthält, reduziert. 
Dementsprechend ist eine Impedanzübereinstim-
mung zwischen der Antenne 1 und dem Koaxialkabel 
5 gewährleistet, so dass die Eigenschaften der An-
tenne 1 verbessert sind.
[0033] In der oben beschriebenen, ersten Ausfüh-
rungsform war der Haltebereich 4b zum Halten des 

Isolators 5b des Koaxialkabels 5 in der geerdeten 
Leitereinheit 4 vorgesehen. Der Haltebereich kann 
jedoch auch integral mit dem ersten Aufnahmebe-
reich 10a in der Strahlungsleitereinheit 3 ausgebildet 
sein. In einem solchen Fall sind der Innenleiter 5a
und der Isolator 5b beide mit dem ersten Aufnahme-
bereich 10a verbunden, so dass die auf den Innenlei-
ter 5a ausgeübte Belastung durch den Haltebereich, 
der den Isolator 5b hält, reduziert ist. Dementspre-
chend ist der Innenleiter 5a zuverlässig daran gehin-
dert, abgetrennt zu werden, selbst wenn die Strah-
lungsleitereinheit 3, zu der der Innenleiter 5a verbun-
den ist, und die geerdete Leitereinheit 4, zu der der 
Außenleiter 5c verbunden ist, Zugbelastungen aus 
verschiedenen Richtungen aufnehmen.
[0034] Fig. 5 ist eine perspektivische Ansicht einer 
Antenne 20 gemäß einer zweiten Ausführungsform 
der vorliegenden Erfindung, und Fig. 6 ist eine pers-
pektivische Explosionsansicht der Antenne 20. Kom-
ponenten, welche zu denjenigen in den Fig. 1 bis 4
entsprechen, sind mit den gleichen Bezugszeichen 
bezeichnet, und redundante Erklärungen werden so-
mit weggelassen.
[0035] Die Antenne 20 der zweiten Ausführungs-
form unterscheidet sich von der Antenne 1 der ersten 
Ausführungsform in einem Punkt dahingehend, dass 
ein Gehäuse 21, welches als ein äußerer Schutz der 
Antenne 20 funktioniert, aus drei Teilen aufgebaut ist: 
ein erstes Gehäuseelement 6, ein erstes, geteiltes 
Gehäuseelement 22 und ein zweites, geteiltes Ge-
häuseelement 23. Das erste Gehäuseelement 6 und 
das erste, geteilte Gehäuseelement 22 funktionieren 
als ein Hauptgehäuse, und das zweite geteilte Ge-
häuseelement 23 funktioniert als eine Abdeckung. 
Spezieller ausgedrückt, ist die geerdete Leitereinheit 
4 an der nach innen gerichteten Bodenfläche des ers-
ten Gehäuseelements 6 befestigt, und die Strah-
lungsleitereinheit 3 ist innerhalb des ersten, geteilten 
Gehäuseelements 22 befestigt, welche die größten 
Teile der Öffnung an der oberen Seite des ersten Ge-
häuseelements 6 abdeckt. Das erste Gehäuseele-
ment 6 und das erste, geteilte Gehäuseelement 22
sind aneinander befestigt und derart verbunden, 
dass ein Hauptgehäuse gebildet wird, bevor das Ko-
axialkabel 5 verbunden wird. Da die Strahlungsleiter-
einheit 30 innerhalb des ersten, geteilten Gehäusee-
lements 22 befestigt ist, sind einige Einführlöcher und 
Laschen weggelassen. Andere Teile der Strahlungs-
leitereinheit 3 sind jedoch in der gleichen Weise, wie 
in der ersten Ausführungsform beschrieben, aufge-
baut. Der restliche Teil der Öffnung an der oberen 
Seite des ersten Gehäuses 6, der nicht durch das 
erste, geteilte Gehäuse 22 abgedeckt ist, ist durch 
das zweite, geteilte Gehäuse 23 abgedeckt. Eine se-
mi- oder halbkreisförmige Röhre 23a ist an der unte-
ren Kante der Endfläche des zweiten, geteilten Ge-
häuseelements 23 zum Einschließen der Außenseite 
5d des Koaxialkabels 5 mit der semi- oder halbkreis-
förmigen Röhre 6e des ersten Gehäuseelements 6
ausgebildet. Obwohl dies nicht in der Figur gezeigt 
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ist, ist eine Ausnehmung zum Festhalten des verdick-
ten Bereichs 12 innerhalb der semi- oder halbkreis-
förmigen Röhre 23a ausgebildet.
[0036] Als Nächstes wird der Herstellungsvorgang 
der Antenne 20 mit dem oben beschriebenen Aufbau 
unten erklärt. Zunächst werden die Vorsprünge 6c
und 6d, welche in dem ersten Gehäuseelement 6
ausgebildet sind, durch die Einführlöcher 11c und 
11d, welche in der geerdeten Leitereinheit 4 ausge-
bildet sind, eingeführt. Die geerdete Leitereinheit 4
wird dann an der nach innen gerichteten Bodenfläche 
des ersten Gehäuseelements 6 durch Verformen der 
vorderen Enden der Vorsprünge 6c und 6d befestigt. 
Der erste und der zweite Strahlungsleiter 8 und 9 in 
der Strahlungsleitereinheit 3 werden innerhalb des 
ersten, geteilten Gehäuseelements 22 durch Aufbrin-
gen eines Klebstoffs oder durch andere Mittel befes-
tigt. Dann werden das erste Gehäuseelement und 
das erste, geteilte Gehäuseelement 22 aneinander 
durch Schnappverschlüsse, Schrauben, einen Kleb-
stoff oder durch andere Mittel befestigt, um so ein 
Hauptgehäuseelement zu bilden. Zu diesem Zeit-
punkt sind die meisten Teile der Strahlungsleiterein-
heit 3 und der geerdeten Leitereinheit 4 innerhalb des 
ersten Gehäuseelements 6 und des ersten, geteilten 
Gehäuseelements 22 angeordnet. Einige Teile der 
Öffnung an der oberen Seite des ersten Gehäuseele-
ments 6 bleiben jedoch unbedeckt. Daher zeigen der 
an dem Ende des elektrizitätsversorgenden Leiters 
10 in der Strahlungsleitereinheit 3 ausgebildete, erste 
Aufnahmebereich 10a und der Haltebereich 10b und 
der zweite Aufnahmebereich 4c, welche in der geer-
deten Leitereinheit 4 ausgebildet sind, nach außen 
durch die unbedeckten Teile der Öffnung. Das Koaxi-
alkabel 5 wird dann von der oberen Seite des ersten 
Gehäuseelements 6 eingeführt. In einer ähnlichen 
Weise wie in der ersten Ausführungsform beschrie-
ben wird der Innenleiter 5a an dem vorderen Ende 
auf den ersten Aufnahmebereich 10a gesetzt, und 
der Isolator 5b und der Außenleiter 5c werden jeweils 
in den Haltebereich 4b und den zweiten Aufnahme-
bereich 4c eingeführt. Die Außenseite 5d des Koaxi-
alkabels 5 wird in die semi- oder halbkreisförmige 
Röhre 6e des ersten Gehäuseelements 6 derart ein-
gepasst, dass der verdickte Bereich in der Ausneh-
mung 6f festgehalten ist. Dann wird der Isolator 5b
durch den Haltebereich 4b geklemmt und befestigt, 
und der Außenleiter 5c wird durch den zweiten Auf-
nahmebereich 4c geklemmt und befestigt. Daher ist 
der Außenleiter 5c elektrisch und mechanisch mit 
dem zweiten Aufnahmebereich 4c verbunden. Der 
Innenleiter 5a wird an den ersten Aufnahmebereich 
10a gelötet und mit diesem elektrisch verbunden. Zu-
letzt wird das erste Gehäuseelement 6 durch das 
zweite, geteilte Gehäuseelement 23 abgedeckt, und 
sie werden durch Schnappverschlüsse, Schrauben, 
einen Klebstoff oder durch andere Mittel befestigt. 
Dementsprechend ist die Herstellung der Antenne 
20, wie in Fig. 5 gezeigt, abgeschlossen. Die Strah-
lungsleitereinheit 3 und die geerdete Leitereinheit 4

sind in dem Gehäuse 21 aufgenommen, und das Ko-
axialkabel 5 zum Versorgen mit Elektrizität ist aus 
diesem durch die semi- oder halbkreisförmigen Röh-
ren 6e und 23a des ersten Gehäuseelements 6 und 
des zweiten, geteilten Gehäuseelements 23 heraus-
geführt.
[0037] Gemäß der Antenne 20 der zweiten Ausfüh-
rungsform, welche wie oben beschrieben aufgebaut 
ist, können der Vorgang des Verbindens des Koaxial-
kabels 5 und verschiedene Tests durchgeführt wer-
den, während das zweite, geteilte Gehäuseelements 
23, welches als eine Abdeckung dient, entfernt ist. 
Somit werden Wirkungen erhalten, wie sie in der ers-
ten Ausführungsform beschrieben sind.

Patentansprüche

1.  Antenne, aufweisend:  
wenigstens zwei Strahlungsleiter (8, 9), welche in ei-
ner rechteckigen Form ausgebildet sind und unter-
schiedliche Längen haben, welche parallel zueinan-
der mit einem Abstand dazwischen in der Breitenrich-
tung angeordnet sind;  
einen elektrizitätsversorgenden Leiter (10), welcher 
mit den wenigstens zwei Strahlungsleitern (8, 9) an 
einem identischen Ende in der Längsrichtung jedes 
der wenigstens zwei Strahlungsleiter (8, 9) verbun-
den ist;  
eine geerdete, in einer rechteckigen Form ausgebil-
dete Leitereinheit (4), wobei die geerdete Leiterein-
heit (4) den wenigstens zwei Strahlungsleitern (8, 9) 
in der Dickenrichtung gegenüber liegt, wobei die ge-
erdete Leitereinheit (4) parallel zu den wenigstens 
zwei Strahlungsleitern (8, 9) in der Längsrichtung an-
geordnet ist,  
dadurch gekennzeichnet, dass die Breite der geer-
deten Leitereinheit (4) derart gewählt ist, dass sie 
kleiner als die Breite zwischen den Außenkanten der 
wenigstens zwei Strahlungsleiter (8, 9) ist; und dass  
ein isolierendes Gehäuse (2) vorgesehen ist, wel-
ches die wenigstens zwei Strahlungsleiter (8, 9), den 
elektrizitätsversorgenden Leiter (10) und die geerde-
te Leitereinheit (4) enthält, wobei:  
das isolierende Gehäuse (2) aus einem Hauptgehäu-
seelement (6) und einer Abdeckung (7) aufgebaut ist, 
welche in der Lage sind, ein Koaxialkabel (5) zum Zu-
führen von Elektrizität sandwichartig anzuordnen,  
wobei die wenigstens zwei Strahlungsleiter (8, 9) und 
die geerdete Leitereinheit an dem Hauptgehäuseele-
ment (6) befestigt sind und wobei ein Verbindungsteil 
eines Innenleiters (5a) des Koaxialkabels (5) und des 
elektrizitätsversorgenden Leiters (10) und ein Verbin-
dungsteil eines Außenleiters (5c) des Koaxialkabels 
(5) und der geerdeten Leitereinheit (4) mit der Abde-
ckung (7) abgedeckt sind; und  
das Koaxialkabel (5) mit einem verdickten Bereich 
(12) an einer Außenseite des Koaxialkabels (5) vor-
gesehen ist und ein Verbindungsteil des Hauptge-
häuseelements und der Abdeckung (7) mit einer Aus-
nehmung (6f) zum Aufnehmen des verdickten Be-
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reichs (12) vorgesehen ist.

2.  Antenne nach Anspruch 1, wobei der elektrizi-
tätsversorgende Leiter (10) mit einem ersten Aufnah-
mebereich (10a) vorgesehen ist, mit dem der Innen-
leiter (5a) des Koaxialkabels (5) verbunden ist, wobei 
die geerdete Leitereinheit (4) mit einem zweiten Auf-
nahmebereich (4c) vorgesehen ist, mit dem der Au-
ßenleiter (5c) des Koaxialkabels (5) verbunden ist, 
und wobei der erste Aufnahmebereich (10a) und der 
zweite Aufnahmebereich (4c) in der gleichen Rich-
tung der Antenne positioniert sind.

3.  Antenne nach Anspruch 2, wobei ein vertikaler 
Abstand zwischen dem ersten Aufnahmebereich 
(10a) und der geerdeten Leitereinheit (4) größer ist 
als ein vertikaler Abstand zwischen dem zweiten Auf-
nahmebereich (4c) und der geerdeten Leitereinheit 
(4).

4.  Antenne nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei die Strahlungsleiter (8, 9) und/oder 
die geerdete Leitereinheit (4) mit einem Haltebereich 
(4b) zum Halten des Koaxialkabels (5) vorgesehen 
ist, und wobei ein Endbereich der geerdeten Leiter-
einheit (4) gegen eine nach innen gerichtete Seiten-
fläche des Hauptgehäuseelements (6) angrenzt.

Es folgen 8 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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